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Wir wünschen allen 

Schulkindern fröhliche Ferien!

Frisches aus Barleben

Seit November 2022 werden Liebha-
ber der HelloFresh-Kochboxen direkt 
aus Barleben beliefert. Frische Le-
bensmittel kommen mit Rezepten in 
recyclingfähigen Verpackungen direkt 
nach Hause. Bürgermeister Frank Nase 
testete eine der ersten Boxen.  
                                            S. 3 

Das Herz der VS Barleben 
 
Seit neun Jahren leitet Claudia Peu-
kert die Volkssolidarität in Barleben 
und kümmert sich das ganze Jahr um 
die Seniorinnen und Senioren. Sie 
organisiert Veranstaltungen und auch 
Mittagsmahlzeiten - alles gegen die 
Einsamkeit. 
�  S. 9 - 11 

Kein Training für Moderator 
 
Fernsehmoderator Mario D. Richardt 
ist in der Schwerathletikscheune Ende 
Januar knapp einer Wettkampf-Strafe 
in Form eines Krafttrainings entgan-
gen. Er hatte sich dem Wettstreit aus 
Bewegung und Wissen gestellt - und 
gewonnen.  
�  S. 14 - 15 

Gemeinde Barleben
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HelloFresh-Kochboxen kommen aus Barleben
>> Wer von Magdeburg oder von 
der Autobahn A2 aus nach Barleben 
kommt, kann die Neuansiedlung un-
weit der Autobahn kaum übersehen: 
Der Kochboxen-Lieferant HelloFresh 
hat im November seinen Stand-
ort in Barleben eröffnet. Mittlerweile 
werden im normalen Betrieb täglich 
zahlreiche Kochboxen von Barleben 
aus an die Kunden versendet. Im 
Frühjahr dieses Jahres soll in der 
Halle dann die automatisierte Produk-
tion mit 500 Mitarbeitern starten. In 
den darauffolgenden ein bis zwei Jah-
ren soll die Mitarbeiterzahl dann auf 
bis zu 2.000 wachsen. Zur Eröffnung 
des Standorts im November war auch 
Gemeindebürgermeister Frank Nase 
vor Ort und konnte sich gemeinsam 
mit anderen Gästen in der Produktion 
umsehen. 
Das Prinzip der Kochboxen ist so 
einfach wie effektiv: Aus einer vor-
gegeben Anzahl Gerichte wählen die 
Kunden die gewünschten Mahlzeiten 
für die angegebene Anzahl Personen 
aus und bekommen dann mit der 
Kochbox alle dafür notwendigen Zu-
taten an die Haustür geliefert - der 
Einkauf entfällt also. Nur kochen 
müssen die Kundinnen und Kunden 
noch selbst - nach der beiliegenden 
Anleitung, die das Nachkochen der 
Gerichte einfach gestaltet. 
Pro Mahlzeit befinden sich die ent-
sprechenden Zutaten in passender 
Menge - je nach Auswahl für zwei, 
drei oder vier Personen - in einer 
verschlossenen und gekennzeichne-
ten Papiertüte, nur die Kühlware wie 
Fleisch oder Milchprodukte sind extra 
verpackt und mit gefrorenen Kühl-
packs versehen. Diese werden für die 
Lieferungen aus Barleben auch direkt 
in Barleben gefertigt. Dazu werden 
in leistungsfähigen "Kühlschränken" 

Plastikhüllen mit Wasser befüllt, das 
sich nach dem Auftauen immer noch 
zum Blumengießen eignet. 
Die Menge des Verpackungsmaterials 
hält sich in Grenzen, das Material 
ist größtenteils recyclingfähig. Und: 
"Mittlerweile sind wir dazu über-
gegangen, keine Kleinstmengen 
Gewürze oder Öl mehr mitzuschicken, 
die allermeisten Kunden haben diese 
Dinge im Haus", sagt Standortleiterin 
Michaela Smith. Das spart auch Ver-
packungs- und anderen Müll.
HelloFresh ist nach eigener Aussage 
die wöchentliche Garantie für eine 
ausgewogene Ernährung: Mit einer 

Kochbox voller frischer, ausgewähl-
ter Zutaten und leckeren Rezepten. 
Der weltweit führende Anbieter von 
Kochboxen beschäftigt in den USA, 
Großbritannien, Deutschland, den 
Niederlanden, Belgien, Luxemburg, 
Australien, Österreich, der Schweiz, 
Kanada, Neuseeland, Frankreich und 
Schweden ein Team von über 5.000 
Mitarbeitern. Im ersten Quartal 2020 
lieferte HelloFresh mehr als 111 Mil-
lionen Mahlzeiten und zählte 4,18 
Millionen aktive Kunden weltweit. 
2011 in Berlin gegründet, ging das 
Unternehmen im November 2017 in 
Frankfurt an die Börse.� (pm/aa)

Barlebens Bürgermeister Frank Nase und Standortleiterin Michaela Smith von HelloFresh packen 
eine Kochbox testweise aus, um die Inhalte zu zeigen. � Foto: Ariane Amann
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Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Zwei runde Geburtstage gefeiert

>> Man muss die Feste bekanntlich 
feiern, wie sie fallen: Bürgermeister 
Frank Nase durfte dieser Tage gleich 
zwei seiner Mitarbeiter zu ihren Jubi-
läumsgeburtstagen gratulieren. 
Oliver Meyke, Haustechniker in 
der Mittellandhalle Barleben, und 
Thomas Jobke, Mitarbeiter im Wirt-
schaftshof der Gemeinde, haben im 
Januar jeweils ihren 50. Geburtstag 
gefeiert. 
Der Rathauschef schaute zu diesen 
Anlässen selbstverständlich persön-
lich vorbei. „Bei allem Trubel nehme 
ich mir zumindest bei runden Ge-
burtstagen meiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter die Zeit, sie zu sehen 
und ihnen zu gratulieren“, so Frank 
Nase. Zu seinem 50. Geburtstag 
konnte Gemeindemitarbeiter Thomas 
Jobke kürzlich zahlreiche Gratula-
tionen von Kollegen, Freunden und 
Bekannten entgegennehmen. Bür-
germeister Frank Nase schaute 
persönlich am Wirtschaftshof rein 
und gratulierte dem Jubilar. Auch 
wir vom Mittellandkurier sagen 
„Herzlichen Glückwunsch“ zu die-
sem besonderen Geburtstag und 
wünschen beiden Mitarbeitern stets 

Gesundheit, Schaffenskraft und ganz 
viel Freude für alles, was vor den 
beiden Jubilaren liegt.� (tz)

Bürgermeister Frank Nase (links) gratulierte 
Oliver Meyke (links) zum 50. Geburtstag. 

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Auch Thomas Jobke (rechts) erhielt Glückwünsche 
von Frank Nase. � Fotos: T. Zaschke
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Der Baumpapst ist im Ruhestand

>> Nach fast 27 Jahren hat Bernd 
Dummernix zum 31. Dezember 2022 
seine Tätigkeit in der Gemeindever-
waltung Barleben beendet und ist 
vom Arbeitsleben in den Ruhestand 
gewechselt. Als „Sachbearbeiter 
Grünflächen und Freizeitanlagen“ war 
Bernd Dummernix unter anderem 
zuständig für die Baum- und Grün-
flächenkataster der Gemeinde, die 
Planung öffentlicher Grünanlagen 
sowie die Entwicklung und Unterhal-
tung der Spielplätze in den Ortschaften 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf.
Der gelernte Elektromechaniker trat 
im Juni 1996 seinen Dienst in der 

Gemeinde an. Aufgrund seiner Tätig-
keit bekam Bernd Dummernix schnell 
den Titel „Baumpapst“, den er bis zu 
seinem Ausscheiden aus dem Dienst  
nicht ablegen konnte.
Zukünftig wird Sandra Ahrens den 
Aufgabenbereich Grünflächen und 
Freizeitanlagen in der Gemeinde-
verwaltung bearbeiten. In einem 
öffentlichen Ausschreibungsverfahren 
hatte sie sich um die Nachfolge von 
Bernd Dummernix beworben. Sandra 
Ahrens ist gelernte Baumschulgärt-
nerin mit späterem Abschluss als 
Agrartechnikerin im Garten- und 
Landschaftsbau.� (tz)

Zur Schule
>> Eltern aufgepasst: Laut Schul-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
werden Kinder, die bis zum 30. Juni 
eines Kalenderjahres das sechs-
te Lebensjahr vollendet haben, mit 
Beginn des folgenden Schuljahres 
schulpflichtig. Kinder, die bis zum 
30. Juni eines Kalenderjahres das 
fünfte Lebensjahr vollendet haben, 
können vorzeitig eingeschult wer-
den. 
Die Anmeldung für 
die im Jahr 2024 
schulpflichtig werden-
den Kinder (geboren 
zwischen dem 1. Juli 
2017 und dem 30. 
Juni 2018) der Ge-
meinde Barleben (nur 
Familien mit einer 
Wohnadresse in der 
Ortschaft Barleben) 
findet in der Grund-
schule Barleben, Feld-
straße 20, 39179 Barleben (erstes 
Obergeschoss) am Montag, 20. Fe-
bruar 2023, von 7 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 17 Uhr statt.
Bei der Anmeldung ist die Geburts-
urkunde des Kindes oder das Fa-
milienstammbuch vorzulegen. Das 
Vorstellen der Kinder (schulärztli-
che Untersuchung) erfolgt zu einem 
gesonderten Termin.
Sie erreichen die Barleber Grund-
schule für Rückfragen unter der 
Telefonnummer 039203/565-4210.
� (Anja Krause, Schulleiterin/aa)

Zum Ausstand von Bernd Dummernix (ganz links) waren zahlreiche Kolleginnen und Kollegen 
gekommen, um gemeinsam mit Bürgermeister Frank Nase zu gratulieren. � Foto: T. Zaschke
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Der kleine Bruno ist einer der jüngsten Barleber
>> Die 25. Babybegrüßung in Barle-
ben seit der Wiedereinführung dieses 
Formates im Jahr 2017 war gleich-
zeitig auch eine Exklusiv-Veranstal-
tung für den kleinen Bruno Herbert. 
Denn Vater Moritz und Mutter Maya 
waren dieses Mal tatsächlich das ein-
zige Elternpaar in der Begegnungs-
stätte des Mehrgenerationenzent-
rums (MGZ).
So klein die Runde auch ausfiel, so 
intensiv und ausführlich waren die 
gemeinsamen Gespräche. Ortsbür-
germeister Claus Lehmann berichte-
te von der vielfältigen Vereinsland-
schaft in der Gemeinde. „Eine Menge 
Vereine haben Nachwuchsabteilun-
gen und somit Angebote für Kinder 
schon ab dem Kleinkindalter“, so 
Lehmann. 
Hannelore Henning vom LiBa-Verein, 
der gemeinsam mit der Gemeinde 
Barleben und dem Mehrgeneratio-
nenzentrum Ausrichter der Babybe-
grüßung in Barleben ist, machte auf 
den wöchentlichen „Babytreff“ auf-
merksam. Der offene Treff für Eltern 
und Babys findet immer dienstags 
von 9.45 bis 11.15 Uhr im Bewe-

gungsraum des MGZ statt. „Aktuell 
haben wir sogar noch einige freie 
Plätze", berichtet Hannelore Hen-
ning. Um eine vorherige Anmeldung 
zum Babytreff unter der Telefon-
nummer 039203/753910 wird aus 

organisatorischen Gründen gebeten. 
Auch Barlebens stellvertretende Bür-
germeisterin Stefanie Hoffmann war 
zum Termin anwesend und über-
reichte den Eltern das Begrüßungs-
paket der Gemeinde.� (tz)

Bei der ersten Babybegrüßung in Barleben in diesem Jahr drehte sich im Januar alles um den 
kleinen Bruno. � Foto: Thomas Zaschke
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VVeerrmmiieettuunngg  vvoonn  SStteellllpplläättzzeenn  ffüürr

WWoohhnnwwaaggeenn,,  WWoohhnnmmoobbiillee  uunndd  aannddeerreess
WWaasssseerr  uunndd  SSttrroomm  ssiinndd  vvoorrhhaannddeenn,,  aauußßeerrddeemm  ddiiee  MMöögglliicchhkkeeiitt,,  BBrraauucchhwwaasssseerr  aabbzzuullaasssseenn  
uunndd  ddeenn  FFääkkaalliieennttaannkk  zzuu  lleeeerreenn..
DDaass  GGeelläännddee  iisstt  vveerrsscchhlloosssseenn..  JJeeddeerr  MMiieetteerr  bbeekkoommmmtt  sseellbbssttvveerrssttäännddlliicchh  eeiinneenn  SScchhllüüsssseell,,  
uumm  jjeeddeerrzzeeiitt  ZZuuggaanngg  zzuu  sseeiinneemm  FFaahhrrzzeeuugg  zzuu  hhaabbeenn..  
SSttaannddoorrtt::

BBeeii  JJaann  uunndd  SSiillkkee  OOttttoo  iinn    BBAARRLLEEBBEENN    BBaahhnnhhooffssttrr  2277//2288  

  039203 62709 oder 0174 4844065   Mo-Fr 7.00 – 16.00 Uhr 

Kommen Sie zu uns  
oder rufen Sie einfach an. Wir freuen uns auf Sie. 

Hausmeisterservice & Baustoffhandel 
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Im MGZ geht es rund
>> Am 25. Februar um 19.30 Uhr 
erwartet die Gäste des Mehrgene-
rationenzentrums in der Barleber 
Begegnungsstätte ein besonderer 
kabarettistischer Höhepunkt. Wer 
Meigl Hoffmann ins Gesicht schaut, 
stutzt über die Ähnlichkeit mit dem 
Gardelegener Otto Reutter. Mit Zy-
linder und Frack agiert Meigl Hoff-
mann hautnah am Original. Reutter 
stammte aus der Altmark. Geboren 
1884, besuchte er in Gardelegen die 
Schule. Dort absolvierte er auch eine 
Lehre. Seinen Werdegang beschrieb 
er später so: „Wollte zum Theater, 
Krach mit dem Vater. Kaufmann ge-
lernt, heimlich entfernt.“
Berühmter Sänger. Der kabarettis-
tische Abend beginnt am 25. Februar 
um 19.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte Barleben, Breiteweg 147. Die 
Karten sind bereits erhältlich und 
kosten im Vorverkauf 21 Euro und an 
der Abendkasse 28 Euro. 

Auch sonst ist einiges los in der Be-
gegnungsstätte Barleben im Mehr-
generationenzentrum im Breiteweg 
147 finden im Februar diese Veran-
staltungen statt: 

Wöchentlich immer dienstags 10 Uhr 
„Babytreff“, gemeinsame Veranstal-
tung Mehrgenerationenzentrum / LIBA

7. Februar, 14 Uhr, Diabetiker-Selbst-
hilfegruppe

9. Februar, 14.30 Uhr, „Quasselnach-
mittag“ der OG der Volkssolidarität,
gastronomische Versorgung als 
Selbstzahler
13. Februar, 14.30 Uhr, Stammtisch 
für Sehschwache und Blinde
16. Februar, 14.30 Uhr, „Fasching“, 
Unkosten mit Kaffee, Kuchen, 
Abendbrot, Programm für Mitglieder 
der Volkssolidarität neun Euro, für 
Nichtmitglieder 14 Euro
16. Februar, 15 Uhr, Roswitha Kus, 
Märchenstunde für Kinder, kein Eintritt
23. Februar 13.30 Uhr, „Bingo –
Nachmittag“ Unkosten mit Kaffee 
und Kuchen 6,50 Euro

Ausblick auf März 
1. März, 14 Uhr, Diabetiker-Selbst-
hilfegruppe
2.März, 14.30 Uhr, „Quasselnachmit-
tag“ der Ortsgruppe der Volkssolida-
rität,
6.März, 14.30 Uhr, Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde
8. und 9. März, 14.30 Uhr, Frauen-
tagsfeier MGZ und Volkssolidarität 
mit Kaffee, Kuchen und Abendbrot, 
Programm, Unkosten für Mitglieder 
der Volkssolidarität neun Euro, für 
Nichtmitglieder 14 Euro

Weitere Informationen zu den ver-
schiedenen Veranstaltungen des 
Barleber Begegnungszentrums 
gibt es unter der Telefonnummer 
039203/565 2181. (aa)

Bürgermeister Frank Nase berichtet von den 
Veränderungen.� Screenshot: Thomas Zaschke

QR-Code scannen
>> Die Gemeinde Barleben verän-
dert derzeit ihr Aussehen wie lange 
nicht. Zahlreiche Projekte lassen den 
Wandel deutlich erkennbar werden. 
So entstehen in 
Ebendorf und in 
Barleben zwei 
neue Spielplätze, 
die Großvorhaben 
„Zentrale Kin-
dereinrichtung“ 
und „Feuerwehr-
neubau“ werden 
dieses Jahr fertiggestellt und in Betrieb 
gehen. Gleichzeitig ist im Techno-
logiepark Ostfalen die Anzahl der 
Neuansiedlungen von Unternehmen 
so hoch wie nie. In seiner aktuellen 
Videobotschaft gibt Bürgermeister 
Frank Nase Ausblicke auf weitere kom-
munale Vorhaben in diesem Jahr und 
bekräftigt seine Zielsetzung, dass sich 
die Gemeinde Barleben für ihre Bür-
gerinnen und Bürger weiter positiv 
verändern wird.  � (tz)
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Richtfest am Neubau gefeiert

>> Die Feuerwehr in Barleben be-
kommt ein neues Gebäude. Die 
Bauarbeiten für den Neubau laufen 
seit Monaten auf Hochtouren, so dass 
im Januar bereits der Richtkranz über 
dem Rohbau schwebte.
„Unsere Feuerwehren haben einen 
enormen Stellenwert in der Ge-
meinde. Was die Kameradinnen und 
Kameraden jeden Tag leisten, kann 
gar nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Daher werde ich als Bürger-
meister auch weiterhin alles dafür tun, 
dass die Feuerwehren hervorragend 
und mit modernsten Gerätschaften 
ausgestattet sind“, sagte Frank Nase 
in seinem Grußwort.  
Für den Bau des Feuerwehrgebäudes 
investiert die Gemeinde rund 6,25 Mil-
lionen Euro. Das moderne Gebäude 
wird Stellplätze für sechs Einsatzfahr-
zeuge sowie Lagerkapazitäten für die 
gesamte Gemeindefeuerwehr (Bar-
leben, Ebendorf, Meitzendorf) haben. 
Darüber hinaus werden Räumlichkeiten 
für die Kinder- und Jugendfeuerwehr 
sowie Umkleiden für bis zu 90 Einsatz-
kräfte vorhanden sein. Weiterhin sind 
ein großer Beratungsraum sowie ein 
Stabsraum vorgesehen.
Im Außenbereich wird es eine große 
Übungsfläche geben. Für die Ein-
satzkräfte werden ausreichend 
PKW-Stellplätze zur Verfügung stehen, 
teilweise mit E-Ladesäulen vorgerüs-
tet. Außerdem sind die Errichtung einer 
groß dimensionierten Photovoltaik-An-
lage und eines Elektrolyseurs, einer 
Anlage zur Wasserstoff-Umwandlung, 
geplant, so dass der Autarkiegrad 

gesteigert und die Krisenfestigkeit auf 
ein neues Niveau geführt werden.
Der Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses ist das größte kommunale 
Bauvorhoben in den zurückliegenden 
zehn Jahren. Es wird vollständig aus 
dem kommunalen Haushalt finanziert. 
Die Fertigstellung ist für September 
dieses Jahres geplant.
Der Feuerwehrneubau entsteht in 
dem Gewerbegebiet „Kurze Sülte“ 
(Am Rondell 4) am Rand der Ortschaft 
Barleben. Der bisherige Standort im 
Ortszentrum in der Ernst-Thälmann-
Straße wird leergezogen und soll einer 
neuen Nutzung zugeführt werden.�(tz)

Am Donnerstag, dem 12. Januar 2023, feierte die Freiwillige Feuerwehr Barleben das Richtfest für 
das neue Feuerwehrhaus mit Platz für mehr Fahrzeuge und Versammlungsräume..

Der Richtkranz schwebt über dem zukünftigen  
Gebäude für die Kinder- und Jugendfeuerwehr, 
für Umkleideräume und Lagerplatz für alle 
Feuerwehren der Gemeinde sowie für einen 
Stabsraum und einen großen Beratungsraum.

Neues Mitglied
>> Auf Vorschlag des evangelischen 
Kreiskirchenrates Haldensleben-
Wolmirstedt wurde Michael Schekatz 
in diesen Tagen durch den Kreistag 
als Mitglied des Kreisseniorenrates 
des Landkreises Börde bestellt.
Der studierte Ingenieur für Auto-
matisierungstechnik und Elektronik 
ist seit 2020 im Ruhestand. Zuletzt 
war Schekatz beim Hermes Ver-
sandzentrum Hermes Fulfilment für 
Technik und Instandhaltung verant-
wortlich. Nun ist er Ruheständler 
und möchte sich ehrenamtlich en-
gagieren. „Eine gute Entscheidung“, 
sagt Ulrich Körber, Vorsitzender des 
Kreisseniorenrates.
Der Kreisseniorenrat des Landkrei-
ses Börde soll durch die für die Arbeit 
definierte Ziel-
stellung seinen 
Sachverstand in 
die kommunalpo-
litische Arbeit des 
Kreistages ein-
bringen. Er tritt 
für die Interessen 
älterer Menschen 
im Kreisgebiet ein 
und ist im Rahmen 
bürgerschaft l i -
chen Engagements überparteilich, 
konfessionell neutral, verbandsunab-
hängig, generationenübergreifend, 
selbstlos und gemeinnützig tätig. 
In seinen Aufgabenbereichen ist der 
Seniorenrat Ansprechpartner für 
Körperschaften, Institutionen und 
für die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des Landkreises Börde. Kontakt 
zum Kreisseniorenrat gibt es über 
den Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
Dominik Scholz unter der Telefonnum-
mer 3904/7240-4422 oder per E-Mail 
unter der Adresse dominik.scholz@ 
landkreis-boerde.de. � (pm/aa)

Jäger tagen
>> Am Montag, 20. Februar, fin-
det um 18 Uhr in Meitzendorf in der 
Alten Feuerwehr, Unter den Weiden 
1 a, die diesjährige Mitgliederver-
sammlung der „Jagdgenossenschaft 
Meitzendorf“ statt. Auf der Tages-
ordnung der Versammlung stehen 
neben der Begrüßung unter anderem 
der Finanzbericht, der Bericht des 
Jagdpächters sowie die Verwendung 
des Jagdertrages. Im Anschluss wird 
ein Imbiss gereicht.� (pm/aa)
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Karneval feiern
>> Mit einem fröhlichen "Molle, 
Molle" aus hoffentlich ganz vielen 
Kehlen feiert der Ebendorfer Car-
neval Club in diesem Monat seine 
Prunksitzung. In fantasievollen Kos-
tümen wollen die Vereinsmitglieder 
und ihre Gäste nach zwei Jahren ohne 
Karnevalssitzungen nun endlich wie-
der richtig loslegen - und unter dem 
Motto "Kein Holz, kein Strom, kein 
Gas – der ECC hat trotzdem Spaß" 
soll es rundgehen im Bördehof in 
Ebendorf. Die Närrinnen und Nar-
ren haben ein vielseitiges Programm 
vorbereitet, das sich gewaschen hat. 
Die wichtigsten Informationen rund 
um die geplanten Sitzungen, die 
Teilnahme am Umzug nach Gutens-
wegen  und die Tickets finden Sie 
unten noch einmal kurz und knackig 
zusammengefasst. � (pm/aa)

Im Blickpunkt

GemeindeBarlebenputzt sich

22.04.10:00 Uhr

Termine:
Prunksitzung: 
18. Februar 2023, ab 19 Uhr, 
Veranstaltungscenter Bördehof:  
Kinderfasching: 
19. Februar, ab 15 Uhr Veranstal-
tungscenter Bördehof, Eintritt 
Kinder 2 Euro, Erwachsene 3 Euro. 
Rosenmontagsumzug: 
20. Februar, ab 13.30 Uhr in Gu-
tenswegen.

Kartenvorverkauf & Preise
Die Tickets für die Prunksitzung 
kosten 19,23 Euro. 
Die Kartenreservierung für die 
Prunksitzung ist aktuell noch 
möglich über die E-Mail-Adresse
 
kartenverkauf-ecc@t-online.de.

Save
 th

e date
!

Das neue Jahr begrüßt
>> Die ECOLE-Stiftung lud am An-
fang Januar die Schulgemeinschaft 
zu einem Neujahrsempfang. Thomas 
Grosse, Vorstand der Stiftung, be-
tonte die Wichtigkeit wertschätzender 
Kommunikation in immer komplizier-
ter werdenden Zeiten. Schule sei - so 
sehen es auch die Elternvertreter - ein 
komplexes Gebilde, das am besten 
funktioniert, wenn die drei wichtigsten 
Säulen - Lehrer/Schulleitung, Schüler 
und Eltern - ausgewogen miteinander 
agieren und konstruktive Lösungen 
entwickeln. Dabei sei wichtig, um die 
Bedürfnisse des Gegenübers zu wissen 
und sich auf Augenhöhe zu begegnen. 
Da dies nicht in allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens und der 
Arbeitswelt passiert, nimmt die Bin-
dung zum Unternehmen zum Teil 
rapide ab. Aktuelle Studien belegen, 
dass sich 65 Prozent der Angestellten 
nicht mit ihrem Unternehmen identi-
fizieren. Davon sind die Kollegien der 
beiden ECOLE-Schulen in Barleben 
weit entfernt, die Fluktuation ist der-
zeit gering und das Engagement der 
Lehrkräfte sehr hoch. In diesem Sinne 
ging Dipl.-Ing. Architekt Peter Otto in 
seinem Gastvortrag auf die laufenden 
und die künftigen Investitionsvorha-
ben der ECOLE-Stiftung ein. 
Otto begleitet die Stiftung seit nun-
mehr drei Jahren als Planer und 
Architekt, vom Abriss der „Kachel“ 
(ehemaliges Verwaltungsgebäude 
des Elektromotorenwerks), über den 
Ausbau des Dachgeschosses am Gym-
nasium und der Sanierung des alten 
Trafohauses auf dem Campus bis zu 
den aktuellen Bauvorhaben: Dem 
Umbau einer alten Werkhalle und dem 
Neubau eines Kindergartens. Seit kur-
zem informieren Bauschilder an der 
Bahnhofstraße über die Projekte.

All diese Projekte sollen möglichst 
nachhaltig umgesetzt werden. Das 
reicht von der Umnutzung bestehender 
Gebäude (Trafohaus und Werkhalle) 
über den Einsatz möglichst technikar-
mer Systeme (kontrollierte natürliche 
Lüftung für Turnhalle und KiTa) und  
ökologischer Baustoffe (Massivholzbau-
weise für die KiTa) bis hin zur Nutzung 
von Sonnenenergie (Photovoltaik in-
klusive Speicherung für alle geplanten 
Gebäude). In diese Planungen sollen 
auch die Schüler in geeigneter Weise 
eingebunden werden, um für diese 
Themen zu sensibilisieren.
Die Ehrung für langjährige Mitar-
beit war ebenfalls auf der Agenda 
des Abends. Die Stiftung prämiierte 
dabei jene Kolleginnen und Kollegen, 
die 10, 15 oder bereits 20 Jahre für 
die Stiftung tätig sind. Zu den Jubi-
laren gehörten in diesem Jahr Frau 
Amende, Frau Reichel, Frau Weiss 
(alle zehn Jahre) Frau Li, Frau Lüer-
Wirtz, Frau Haberland, Frau Wolter 
(15 Jahre). Ein besonderer Dank ging 
an die Leiterin der ECOLE-Grundschu-
le Anke Strehlow. Sie gehört bereits 
seit 20 Jahren zum ECOLE-Team.	
Für die musikalische Umrahmung des 
Abends sorgte das Streichquartett 
des ECOLE-Gymnasiums. � (Thomas 
Grosse, Vorstand der Ecole-Stiftung)

Beim ECOLE-Neujahrsempfang kam die 
Schulgemeinschaft zusammen. � Foto: Ecole
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Im Blickpunkt

Barleber Plattdeutsch: Ihr Wissen ist wieder gefragt!
Seit Mai können Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt testen. Wir geben Ihnen fünf platt-
deutsche Begriffe vor und Sie müssen unter 
drei Wahlmöglichkeiten die richtige Lösung 
finden. Mal ist es leichter, mal schwerer – 
aber immer eine Herausforderung. Wenn 
Sie meinen, die richtige Bedeutung gefun-
den zu haben, kreuzen Sie diese bitte auf 
dem nebenstehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres 
Namens, Ihrer Anschrift, Telefonnummer 
und Ihrer E-Mail-Adresse in den Brief-
kasten vom Heimatverein (Breiteweg 50 
in Barleben) bis zum 15. Februar 2023 
ein. Unter allen richtigen Einsendungen 
verlost der Heimatverein eine Überra-
schung. Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme und wünschen Ihnen viel Glück!

Ein weiteres Mal ein Gewinner
Unter den zahlreichen Einsendungen, die uns zum Januar-Rätsel 
erreichten, waren sieben Teilnehmer dabei, die alle fünf Begriffe 
richtig zuordnen konnten. Das Los hat Toralf Läufer aus  Bar-
leben als Gewinner bestimmt. Bitte setzen Sie sich mit dem 
Heimatverein in Verbindung, damit Ihnen das ganz besondere 
Überraschungspaket überreicht werden kann. Hier die neue 
Rate-Chance: Unten finden Sie wieder fünf Begriffe, deren Bedeu-
tung Sie bestimmt kennen. Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten. 

Lösungscoupon
1.) Drischakeln     Drehen, etwas dreiteilen, 
			   jemanden nerven
2.) Kieken	 	 Küken, sehen, etwas lochen
3.) Düchdich	 Tüchtig, etwas abdichten, schön
                              sein
4.) Inif		  Zange, Messer, etwas erschnüf-
                             feln
5.) Däre		  Tochter, eine Frucht, Tür

Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung: Harvest: Herbst, Bed-
de: Bett, Mäken: Mädchen, Hilpe: 
Hilfe Verhunnepiepeln: Jemand auf 
den Irrweg führen
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Volkssolidarität in Barleben – eine Erfolgsgeschichte 
>> Als am 17. Oktober 1945 die 
Volkssolidarität in Dresden gegründet 
wurde, konnte wohl niemand ahnen, 
wie erfolgreich und wichtig die Hilfsor-
ganisation bis heute sein würde. Wäh-
rend sich die VS in den letzten Jahr-
zehnten der DDR auf die Betreuung 
älterer Menschen beschränken muss-
te, kümmert sie sích seit der Wieder-
vereinigung auch um die Betreuung 
chronisch Kranker, Pflegebedürftiger, 
sozial Benachteiligter sowie von Kin-
dern und Jugendlichen.
"Ja, wir sind längst nicht mehr nur 
für Senioren da", sagt Claudia Peu-
kert, seit 2014 Vorsitzende der Orts-
gruppe Barleben. Sie schloss sich der 
Organisation bereits 1999 an, mit 41 
Jahren: "Wir sind offen für jeden", 
sagt Claudia Peukert, "und suchen 
dringend jüngere Menschen, die sich 
uns anschließen und uns in der Arbeit 
unterstützen." Arbeit gibt es wahrlich 
genug in der VS Barleben – doch da-
von später mehr. 
Als Claudia Peukert vor 24 Jahren Mit-
glied wurde, hatte dies mehrere Grün-
de. "Ich bin im thüringischen Schirn-
rod bei Eisfeld aufgewachsen. Meine 
Geschwister und ich lebten mit den 
Eltern, Groß- und Urgroßeltern unter 
einem Dach. Wir hatten zwar nicht 
viel Geld, sind aber immer respektvoll 

miteinander, insbesondere mit den Äl-
teren, umgegangen. 
Vielleicht war es mir deshalb auch 
eine Herzensangelegenheit, mich der 
Volkssolidarität anzuschließen und für 
ältere Menschen da zu sein."
Rückblick. Mit 19 heiratete Claudia 
den Barleber Elektriker Harald Ro-
bert Peukert und zog von Thüringen 
in unseren Ort. Das Kennenlernen war 

kurios. Claudia Peukert erinnert sich: 
"Wir hatten einen Lehrer, der von Bar-
leben nach Thüringen gekommen war. 
Da es bei uns keine Schwimmbäder 
gab, Schwimmenlernen aber vorge-
schrieben war, organisierte er dreiwö-
chige Feriencamps in seiner Heimat. 
Wir sind im Sommer zum Barleber See 
und haben da schwimmen gelernt." 
Dreimal war Claudia mit dabei und 

Immer fröhlich, gut gelaunt, engagiert und immer mit dem Herzen dabei: Claudia Peukert (65) 
arbeitet viel und gern für die Barleber Volkssolidarität.� Foto: Thomas Pfundtner
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VS Barleben: Fasching, Ausflüge und noch viel mehr

Die Faschingsparty der Ortsgruppe der Volkssolidarität ist einer der 
vielen Höhepunkte im gut gefüllten Terminkalender. � Fotos: VS

Mit zwei Kremsern ging es zur Schlossdomäne in Wolmirstedt. Dort wartete 
eine ausführliche Führung mit Besichtung auf die Barleber Gäste. 

fand im letzten Jahr ihre große Lie-
be. Auch in Barleben lebte Claudia 
mit mehreren Generationen unter 
einem Dach. Sie erinnert sich: "Meine 
Schwiegermutter war damals schon 
in der Volkssolidarität. Mit anderen 
Frauen ging sie regelmäßig zum Kräu-
tersammeln. Die wurden in unserer 
Scheune dann getrocknet, in kleine 
Tüten verpackt und an die Ortsapo-
theke verkauft. Und der Kräuter-Erlös 
kam dann wieder der Volkssolidarität 
zugute." Vielleicht ist es diese Soli-
darität und dieser menschliche Zu-

sammenhalt, der Claudia Peukert seit 
acht Jahren immer wieder motiviert, 
für die Volkssolidarität in Barleben 
Vorstandsarbeit zu leisten. "Mindes-
tens jeden Tag zwei Stunden." Unter-
stützt von der Zentrale in Magdeburg 
und der Gemeinde, hat die Barleber 
Ortsgruppe viel erreicht und auf den 
Weg gebracht: "Mittlerweile haben 
wir zehn Interessensgruppen, die sich 
regelmäßig treffen", erzählt Claudia 
Peukert, die in den letzten Jahren mit 
einem Geschäftspartner ein kleines 
Vermietungsbüro in Barleben besaß.

Es gibt unter anderem einen Quassel-
nachmittag, "an dem der Vorstand re-
gelmäßig teilnimmt, um Neuigkeiten 
zu erfahren."
Außerdem zwei Tanzgruppen, den 
Romméclub, eine Handarbeitsgruppe, 
Bingo, Diabetikertreffen, Gymnastik 
und Sport sowie einen Chor. Nicht zu 
vergessen den Stammtisch für Blinde 
und sehschwache Menschen, den Gabi 
Geiersbach aus dem Barleber VS-Vor-
stand auf Seite 12 vorstellt.
"Der Verein ist mittlerweile meine Fa-
milie", erzählt Claudia Peukert. Vor 
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der Pandemie verlor die agile Frau in 
einem Jahr ihren Ehemann, ihre Mut-
ter und die Schwiegermutter. "Das 
war eine harte Zeit für mich", gibt sie 
ehrlich zu, "und ich musste mich erst 
einmal in mein neues Leben hinein-
finden. Derzeit kümmert sie sich um 
140 Mitglieder, die einen Jahresbei-
trag von 36 Euro zahlen. Geld, das 
unter anderem für kleine Geschenke 
– zum Beispiel bei der Weihnachtsfei-
er – oder als Zuschuss bei Ausflügen 
benötigt wird.
Neben den Interessengruppen bie-
tet die VS Ortsgruppe Barleben für 
die Senioren auch einen Mittagstisch 
in der Begegnungsstätte an: "Nicht 
mobile oder kranke Mitglieder wer-
den von uns beliefert", erzählt Clau-
dia Peukert. Auch werden erkrankte 
Frauen und Männer regelmäßig von 
VS-Mitarbeitern besucht: "Das ist 
ganz wichtig, so haben sie die Mög-
lichkeit über die Ereignisse im Ort auf 
dem Laufenden zu bleiben." Ab dem 
70. Geburtstag kommt die Volkssoli-
darität zu jeder "5" und jeder "0" ins 
Haus und gratuliert persönlich.
Claudia Peukert, die 2014 auch in 

den Landesverbandsbeirat der Volks-
solidarität gewählt wurde, fährt fort: 
"Und wir organisieren über das Jahr 
verteilt zahlreiche Veranstaltungen 
für unsere Mitglieder." Mal ging es mit 
dem Kremser ins Schloss nach Wol-
mirstedt oder zum Mühlenmuseum 
nach Gifhorn. Großer Beliebtheit er-
freut sich auch das Faschingsfest: 
"Dieses Jahr feiern wir ab 14.30 Uhr 
am 16. Februar im Mehrgeneratio-
nenzentrum." Kaum vorstellbar, aber 
alle kommen im Kostüm.
Eine ganz besondere Herzensange-
legenheit ist für Claudia Peukert die 
gemeinsame Silvesterfeier: "Ich habe 
sie vor sechs Jahren ins Leben geru-
fen, damit Alleinlebende an diesem 
Tag nicht einsam sein müssen." Die 
Feier ist immer ein Erfolg – bei der 
letzten Party kam Claudia Peukert erst 
morgens um drei Uhr nach Hause.
Ja, die Ortsgruppe Barleben der Volks-
solidarität ist sehr aktiv. Wenn auch 
Sie Mitglied werden wollen, wenden 
Sie sich an die Vorsitzende. 
Telefon: 039203 5445 oder auch 
per E-Mail unter der Adresse  
claudiapeukert2611@gmail.com  �(tp)

im Kampf gegen die Einsamkeit

Der neue Vorstand der Volkssolidarität wurde 2022 gewählt und bleibt vier Jahre im Amt.

Tipp fürs Mofa
>> Mofas und Roller liegen wieder 
voll im Trend, auch in Barleben. Ver-
sicherungsfachmann Peter Otte aus 
Barleben hat einige Hinweise zur 
nötigen Versicherung: Die Mopedversi-
cherung ist gesetzlich vorgeschrieben. 
Sie greift, wenn Sie mit Ihrem Mofa, 
Moped oder Roller anderen Scha-
den zufügen. Für Kleinkrafträder bis 
50 Kubikzentimeter (ccm) Hubraum 
schließen Sie bei einer Versicherung 
eine Mopedversicherung ab. Damit ist 
nicht nur Ihr Moped, sondern auch Ihr 
Mofa oder Roller optimal geschützt. 
Das Moped-Versicherungskennzeichen 
erhalten Sie zum Mitnehmen bei Ihrem 
Ansprechpartner vor Ort. Die Plakette 

ist ein Jahr lang gül-
tig – vom 1. März 

bis Ende Februar 
des Folgejahres.
Die günstige Mo-
pedversicherung 
bietet in ganz 
Europa besonders 

hohen Schadens-
schutz. Wer den 

Vertrag erst ab 1. Mai 
abschließt, zahlt einen reduzierten 
Beitrag für alle Fahrzeuge.
Der Abschluss einer Vollkaskoversi-
cherung für Kleinkrafträder ist nicht 
möglich, denn: Bei der Kfz-Versi-
cherung für Mopeds gibt es weder 
Schadenfreiheitsklassen noch Scha-
denfreiheitsrabatte – und somit keine 
Rückstufung bei einem Schaden. 
Deshalb können Versicherer keine Voll-
kasko anbieten. Mit einer Teilkasko 
sind Mopedfahrer aber ausreichend 
abgesichert. Die Teilkasko ist gerade 
empfehlenswert für Brand, Explosion 
und Diebstahl, wie Otte sagt. Derzeit 
kann Peter Otte seinen Kunden exklu-
siv FCM-Kennzeichen anbieten. Kontakt 
gibt es unter Telefon 039203/89768 
� (pm/aa)
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Engagement für Blinde und sehschwache Menschen

>> „Blindheit existiert nur im Herzen. 
Augen können sich lediglich trüben.“
Dieses Zitat von Sigrun Hopfensper-
ger passt sehr gut zu den Mitgliedern 
der Barleber Ortsgruppe der VS, die 
sich einmal im Monat beim Stamm-
tisch der Blinden und Sehschwachen 
treffen. Die Gruppe wurde gut zwei 
Jahre vor der Pandemie von der 
Volkssolidarität, der Begegnungsstät-
te gemeinsam mit dem ehemaligen 
Vorsitzenden des Blinden- und Sehbe-
hindertenverbandes Sachsen-Anhalt 
e.V., Hans-Joachim Krahl, ins Leben 
gerufen. Seitdem leitet der Mann, 
der nicht nur in unserer Gemeinde 
als Heilpraktiker und Psychothera-
peut bekannt ist, diese Gruppe. Vor 
seinem Eintritt ins Rentenalter arbei-
tete Hans-Joachim Krahl 22 Jahre 
lang als Vorsitzender des Blinden- und 

Sehbehindertenverbandes Sachsen-
Anhalt, den er selbst mitgegründet 
hatte. Von daher ist ihm die Arbeit mit 
diesen Menschen 
nicht fremd und 
sie liegt ihm 
sehr am Herzen, 
zumal er selbst 
ein Betroffener 
ist. Sein Enga-
gement, anderen 
zu helfen, kommt 
betroffenen Mit-
gliedern unserer 
Ortsgruppe zu-
gute. Hans-Joachim Krahl weiß nur 
zu gut, die Interessen sehbehinderter 
und von Blindheit bedrohter sowie au-
generkrankter Menschen zu vertreten.
Die Zahl, der sich regelmäßig Tref-
fenden, schwankt zwischen drei und 
11 – je nach dem Gesundheitszustand 
der Betroffenen. Wenn sie zusam-
menkommen, nutzen sie die Zeit, um 
über ihre gesundheitlichen Probleme 
zu sprechen, Lösungen zu finden und 
einander zu helfen. Sie reden darü-
ber, welche Probleme augenerkrankte 
Menschen gegenüber Behörden und 
Einrichtungen haben. Probleme sind 
zum Beispiel Barrieren, unsichere 
Straßenübergänge oder das Ausfül-
len von Formularen. Natürlich steht 
die Frage im Raum, welche Hilfen die 
Menschen mit Sehbehinderung hier 
im Ort in Anspruch nehmen könnten, 
und was daraufhin verändert werden 
kann. 
Die Beratungsstelle für Blinde und 
Sehbehinderte war ebenso zum 
Stammtisch geladen wie Katrin Gen-
secke, Landtagsabgeordnete der SPD. 
Sie nahm Vorschläge für sozialpoliti-
sche Entscheidungen im Landtag aus 
der Gruppe mit.

Tradition ist auch, unseren Gemein-
debürgermeister Frank Nase ein- bis 
zweimal im Jahr einzuladen, um Neu-
igkeiten aus unseren Ortschaften aus 
erster Hand zu erfahren.
Am 17. Januar übergab die einsti-
ge Fotogruppe der VS Barleben eine 
große Spende an den Stammtisch der 
Blinden und Sehschwachen, worüber 
sich Hans-Joachim Krahl sehr freute 
und herzlich bedankte.
Hintergrund: An diesem Nachmit-
tag löste sich die Foto AG nach sieben  
Jahren auf. Rainer Schmidt, der Lei-
ter der Foto AG, bedankte sich bei 
den Mitarbeitern des MGZs für die 
Möglichkeit, in den letzten Jahren 
jährlich eine Fotoausstellung organi-
sieren zu können. Ein weiterer Dank 
ging an Andreas Richter, den Leiter 
von OrtsTV, mit einer selbstgebastel-
ten DTL3-Kamera, was bei allen große 
Freude hervorrief und ein Lächeln auf 
die Gesichter zauberte. Ebenfalls ging 
ein Dank an Claudia Peukert, die ihr 
Bedauern über die Auflösung der Fo-
to-AG ausdrückte und die Hoffnung 
nicht aufgab, noch einmal eine Fo-
to-Gruppe bei der VS aufzumachen. 
Die Ortsgruppe wäre für eine Idee 
zu diesem Thema sehr dankbar. Zu 
guter Letzt kann man sagen, dass 
auch in dieser Interessengruppe der 
Gedanke „Miteinander-Füreinander“ 
aktiv gelebt wird. Das machen nicht 
zuletzt die Mitglieder des MGZ mit 
ihrer Fürsorge, mit der diese Gruppe 
aufgenommen wurde, möglich. Und 
selbstverständlich würde sich Hans-
Joachim Krahl mit den Mitgliedern der 
Gruppe über neue Gäste und Nicht-
mitglieder freuen. Ein Vorbeischauen 
lohnt sich auch hier. 
� (Gabriele Geiersbach, 
� Vorstandsmitglied)

Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01
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Die Gemeinde Barleben war bei der Internationale Grünen Woche in Berlin Ende Januar mit einigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vertreten, auch Gemeindebürgermeister Frank Nase schwärmte von seinem Besuch und der Atmosphäre in den Messehallen. Zahlreiche Verwaltungen und Unternehmen aus dem Landkreis Börde waren am Gemeinschaftsstand des Kreises vertreten, an dem sich auch die Gemeinde Barleben an der Betreuung und Präsentation beteiligte. Auf dem Foto zu sehen sind auch Mitarbeitende des Unternehmens HelloFresh und der Oscherslebener Motorsportarena. Unzählige Besucherinnen und Besucher informierten sich über das, was der Landkreis Börde und die Gemeinde Barleben zu bieten haben. � Foto: Gemeinde Barleben

Eine Barleber Delegation unter Leitung des Vorsitzenden des IDOL e.V. 

nahm am diesjährigen Neujahresempfang der Partnerstadt Wittmund 

teil. Traditionell wurde der Neujahresempfang durch den Spielmannszug 

eröffnet, bevor der Bürgermeister Rolf Clausen das Wort ergriff und ein 

Rückblick ins Jahr 2022 hielt. Neben den wirtschaftlichen, kulturellen 

und Verwaltungsangelegenheiten hob der Bürgermeister auch die guten 

partnerschaftlichen Beziehungen zu Barleben hervor. Insbesondere 

die am 30.04.2022 stattgefundene Straßenweihe in Barleben. Der 

Vereinsvorsitzende von IDOL, Dieter Montag, übergab im Auftrag des 

Bürgermeisters Frank Nase ein Präsent der Gemeinde. � Foto: Idol

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Jeden Dienstag um 17.30 Uhr in der Kita 
Gut Arnstedt in Barleben (Alte Kirchstraße 21) 

mit Monika Schultze 
(WeightWatchers Coach und IHK-zertifi zierter Coach für 

Ernährung und Gewichtsmanagenent)

Weitere Workshops auch im WeightWatchers Studio in Magdeburg, 
Lübecker Straße 90a, 39124 Magdeburg, Telefon 0171/326 77 14
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Fernsehmoderator entgeht Straf-Training in der
>> Volle Hütte am Abend des  
27. Januar in der Barleber Schwer-
athletikscheune an der Burgenser 
Straße: Das Team der MDR-Sendung 
"Mach dich ran" um Moderator Ma-
rio D. Richardt war zum sportlichen 
Wettstreit in die Scheune des Barle-
ber Vereins gekommen. Das Ziel: Ri-
chardt musste mehr als 60 Punkte in 
drei Spielrunden erreichen, um eine 
Strafe in Form eines anstrengenden 
Krafttrainings zu vermeiden. Vorbe-
reitet hatte Andreas Günther, Ver-
einskopf der Schwerathletikscheune 
und leidenschaftlicher Sportwissen-
schaftler, drei Runden seiner Lieb-
lingssportart Life Kinetik. Dabei 
werden Bewegungen mit Übungen 
fürs Gedächtnis verknüpft - für alle 
Altersgruppen eine gewinnbringende 
Art, sich um die eigene Gesundheit 
zu kümmern. 
Moderator Mario D. Richardt musste 
in den drei Runden Hauptstädte nen-
nen, Pflanzen aufzählen und sich an 
Prominente erinnern, die bereits ein-
mal bei "Mach dich ran" aufgetreten 
waren. Gekoppelt wurden diese drei 
Runden mit einem Luftballon, der in 
der Luft gehalten werden musste, mit 
Tischtennis und mit einem besonde-
ren Übungssack der Kraftsportler, 
den der Moderator um seinen Körper 

schleudern musste - teils zum deut-
lichen Amüsement der anwesenden 
Kraftsportlerinnen und Kraftsportler, 
deren zahlreiche Pokale von ebenso 
zahlreichen Wettbewerben auf natio-
naler und internationaler Ebene aus 
dem vergangenen Jahr auf den Bal-
ken der Scheune aufgereiht waren. 
Moderator Richardt schlug sich nach 
leichten Startschwierigkeiten mit 
dem Luftballon und den Sendungs-
Promis achtbar und brachte es nach 
den drei Wettkampfrunden insge-

samt auf 65 Punkte - nur vier der 
rund 50 Anwesenden im Publikum 
hatten ihm tatsächlich mehr als 60 
Punkte in den drei Runden zuge-
traut. "Da bleibt mir ja zum Glück 
das Krafttraining erspart", zeigte 
sich der Moderator erleichtert.
Genau richtig getippt hatte der 
14-jährige Leo Willenbacher, der da-
raufhin tippen musste, ob das MDR-
Team bei seiner Tagesaufgabe in 
Greiz einen kostenlosen Elektriker 
für eine Reparatur im Museum gefun-

Moderator Mario D. Richardt musste mit der Tischtenniskelle beim stetigen Wechsel von der 
Vor- zur Rückhand Hauptstädte aufzählen (links). Zum Ende des Besuchs konnte er dann Leo 
Willenbacher zum Gewinn von 1000 Euro gratulieren (rechts). � Fotos: Ariane Amann
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den hatte. Auch dieser Tipp gelang 
dem Jugendlichen perfekt, sodass er 
unter dem begeisterten Applaus der 
Gäste 1000 Euro Preisgeld für seinen 
richtigen Tipp gleich bar auf die Hand 
mit nach Hause nehmen konnte. 
Übrigens plant der Kraftsportver-
ein Schwerathletikscheune Barleben 
e.V., in diesem Jahr seine Jugend-
gruppe zu erweitern. Unter fachge-
rechter Anleitung beschäftigen sich 

die Jugendlichen mit dem Training 
verschiedener Disziplinen des Kraft-
sports. Dazu werden männliche und 
weibliche Jugendliche im Alter von 
13 bis 18 Jahren gesucht, die Lust 
haben, sich in diesen Disziplinen 
auszuprobieren und ihre Leistungs-
fähigkeit auch in Wettkämpfen unter 
Beweis zu stellen. Anfragen dazu 
sind telefonisch unter 0173/2050259 
möglich.� (aa/Andreas Günther)

Barleber Schwerathletikscheune

Fröhliche Gesichter gab es auch bei der kürzlich erfolgten Siegerehrung der Vereinsmeisterschaft 
der Schwerathletinnen und -athleten.� Foto:  Schwerathletikscheune

Am 7. Januar konnte die Freiwillige Feuerwehr Barleben nach fast drei 

Jahren Pause wieder ihr traditionelles Weihnachtsbaumverbrennen 

durchführen. Wie gewohnt konnte man den ausrangierten 

Weihnachtsbaum gegen einen leckeren Glühwein eintauschen. Dieses 

Angebot ließen sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger nicht entgehen 

und so fanden schon im Laufe des Vormittags zahlreiche Bäume den 

Weg zur Wehr. Zahlreiche kleine und große Besucher ließen sich das 

Spektakel um die brennenden Bäume nicht entgehen, bei Funkenregen 

und einem spektakulären Flammenspiel verschwanden nach und nach 

die über 100 gesammelten Weihnachtsbäume. Um das leibliche Wohl 

kümmerten sich unsere Kameradinnen und Kameraden und einige 

Mitglieder des Feuerwehrvereins. Unsere Jugendfeuerwehr versorgte die 

kleinen, aber auch manchen großen Besucher mit leckerem Stockbrot. 

Bei leckerer Bratwurst vom Grill und dem einen oder anderen warmen/

kalten Getränk ließen es sich die Besucher bis in die späten Abendstunden 

gut gehen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen kleinen und großen 

Gästen für den Besuch. Wir bedanken uns auch ganz herzlich bei der 

Gemeinde Barleben, bei der Barleber Fleisch- und Wurstwaren GmbH, 

beim Jugendclub Barleben, bei unseren Kameradinnen und Kameraden 

und den Mitgliedern des Feuerwehrvereins für die Unterstützung. 

� Fotos: Freiwillige Feuerwehr Barleben
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Barleber Handball richtet zum Jahresauftakt sein 
>> Nachdem 2022 das zehnte Neu-
jahrsturnier des Barleber HC corona-
bedingt im Juni durchgeführt werden 
musste, gab es gleich am ersten Wo-
chenende des neuen Jahres terminge-
recht eine Neuauflage mit dem elften 
Neujahrsturnier für Nachwuchsmann-
schaften in der Barleber Mittellandhalle 
zu erleben.
An zwei Turniertagen konnten sich 32 
Nachwuchsmannschaften, von den Mi-
nis bis zur B-Jugend, im sportlichen 
Handballvergleich messen. Neben den 
ca. 450 teilnehmenden Sportlern und 
Sportlerinnen waren die Zuschauertri-
bünen im Mittellandhallenkomplex mit 
begeisterten Fans gut gefüllt. 
Am 7. Januar wetteiferten jeweils in 
einer Gruppe vier weibliche bzw. vier 
männliche E-Jugend-Mannschaften um 
die begehrten Siegerpokale. In der 
Gruppe der weiblichen E-Jugend konn-
te die Mannschaft des HSV Magdeburg 
alle drei Turnierspiele für sich entschei-
den und somit Turniersieger in der Al-
tersklasse der weiblichen E-Jugend 
werden. Mit einem Sieg und einem Un-
entschieden beendete die wE-Jugend 
der TSG Calbe mit dem zweiten Platz 
das Turnier. Das Mädchen-Team vom 
TSV Niederndodeleben sicherte sich 
mit ihrer Leistung (ein Sieg, zwei Nie-
derlagen) die Bronzemedaille. Und die 
Heimsieben des Barleber HC erkämpfte 
sich in einem spannenden Spiel gegen 
die TSG Calbe ein verdientes Unent-

schieden und somit den vierten Platz.
In der „Jungsgruppe“ dominierte die 
Mannschaft der BSV 93 Magdeburg, 
die alle drei Turnierspiele für sich ent-
scheiden konnte. Somit wurden die 
„Magdeburger Jungs“ in der Alters-
klasse männliche E-Jugend Turnier-
sieger 2023. Die jungen Handballer 
von Wacker 09 Westeregeln mussten 
sich nur dem BSV 93 Magdeburg ge-
schlagen geben und holten den zwei-
ten Platz. Den dritten Platz errang in 
dieser Gruppe das Team der TSG Cal-
be, gefolgt von der mE-Jugend-Mann-
schaft des BHC, die es den BHC-Mäd-
chen nachmachten und mit einem 

echten „Finalspiel“ gegen die Jungs 
von der Saale ein starkes Unentschie-
den (10:10) und den vierten Platz er-
kämpften.
In der Sporthalle 1 gab es dann die 
Turnierspiele in der Altersklasse D-Ju-
gend, wobei sich bei den Mädchen das 
Team der „Bördedrachen“ vom TSV 
Niederndodeleben verlustpunkfrei den 
Turniersieg sichern konnte. Die Mäd-
chen der TSG Calbe nahmen die Sil-
bermedaillen mit in die Saalestadt. Die 
Bronzemedaille ging an das Team des 
Barleber HC, das sich mit einem Sieg 
und zwei Niederlagen aus dem Turnier 
verabschieden konnte. Mit drei Nieder-

Die weibliche B-Jugend des TSV Niederndodeleben konnte den Sieg beim Neujahrsturnier des 
Barleber Handballclubs mit nach Hause nehmen. � Foto: BHC
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lagen beendeten die Mädchen des BSV 
93 Magdeburg auf dem vierten Platz 
das Barleber Neujahrsturnier.
Am Nachmittag zeigten dann die  jun-
gen Männer in der Altersklasse D sein 
Können. Die Jungs von Wacker 09 
Westeregeln waren nicht zu stoppen 
und können sich mit drei ungefährde-
ten Siegen Turniersieger 2023 nennen. 
Der Silberpokal ging an den BSV 93 
Magdeburg (2 Siege) und den Bronze-
pokal nahmen die Jungs vom FSV 1895 
Magdeburg (1 Sieg) stolz in Empfang. 
Die Vertretung des Barleber HC musste 
sich mit dem vierten Platz begnügen, 
konnte aber Spielerfahrung sammeln.
Auch am 8. Januar erlebten die Zu-
schauer spannende und trotzdem fai-
re Turnierspiele. Bei den Handballern 
in der Altersklasse C-Jugend kam die 
Mannschaft der männlichen Jugend 
vom BSV 93 Magdeburg mit drei un-
gefährdeten Siegen zum Turniererfolg. 
Mit zwei Siegen errangen die Jungs von 
Wacker 09 Westeregeln den zweiten 
Platz. Hinter dem Zweitplatzierten be-
legten die Jungs des HC Aschersleben 
den dritten Platz. Die Barleber C-Jungs 
machten es der mD-Jugend nach und 
nahmen neben den vielen Spielerfah-
rungen dankend auch die Urkunde für 
den vierten Platz entgegen.
Am Sonntag gab es dann auch mit den 
sechs Turnierspielen unserer jüngsten 
Nachwuchsspieler (F-Jugend) viele in-
teressante Handballspiele zu bestau-
nen. Und am Ende gab es tatsächlich 
keine Verlierer in dieser Altersklasse, 
sondern vier stolze Gewinnermann-
schaften, die zuvor beim Handballspiel 
(6+1) eine Menge Spaß hatten und 
viele Erfahrungen sammeln konnten. 
Die Übergabe der vier Siegerpokale 

nebst Medaillen am Turnierende berei-
tete dann den Organisatoren des Tur-
nieres besonders viel Freude. 
Mit den Spielen der Altersklasse B-Ju-
gend wurde dann das Turniergesche-
hen am Sonntag ausgeläutet. Bevor 
die männlichen Mannschaften in dieser 
Altersklasse ihren Sport in der Halle 1 
vortragen konnten, gingen die Mäd-
chenmannschaften an den Start. Hier 
gewannen die Mädels des TSV Nie-
derndodeleben mit drei Siegen das 
Turnier der weiblichen B-Jugend. Die 
Mannschaften FSV 1895 Magdeburg, 
BSV 93 Magdeburg und Barleber HC 
konnten alle ein Turnierspiel gewinnen, 
sodass hier das Torverhältnis wie folgt 
entscheiden musste:
2. Platz – Barleber HC (0)
3. Platz – FSV 1895 Magdeburg (-8)
4. Platz – BSV 93 Magdeburg (-18).
Im Anschluss erhöhten die Jungs noch 
einmal die Gangart und zeigten dem 
Publikum spannende Turnierspiele. 
Dem Turniersieger 2023 SV Langen-
weddingen reichten zwei Siege und ein 
Unentschieden gegen den Zweitplat-

zierten Stahl Blankenburg (ein Sieg, 
zwei Unentschieden) zum erfolgrei-
chen Turnierabschluss. Die HSG Börde 
konnte sich vor dem Barleber HC mit 
einem Sieg und einem Unentschie-
den den dritten Platz sichern. Für die 
Barleber blieb die Erkenntnis, dass die 
Erfahrungen aus diesem Turnier eine 
gute Vorbereitung für die zweite Halb-
serie im Punktspielbetrieb sind.
Der Erfolg dieser Handballveranstal-
tung ist auf die vielen Helfer aus den 
Reihen des Barleber HC zurückzufüh-
ren, die sich in der Halle um das leibli-
che Wohl der Gäste kümmerten. Dafür 
an dieser Stelle ein großes und herz-
liches Dankeschön!
Ein großes Dankeschön geht auch an 
die Schiedsrichter, die alle 48 Turnier-
spiele ordentlich leiteten. Nicht zuletzt 
hatten auch alle mitgereisten Eltern, 
Großeltern und Gäste gewichtigen 
Anteil an der großartigen Stimmung, 
die während des Turnieres an zwei 
schönen Handballtagen im Mittelland-
hallenkomplex in Barleben herrschte.
� (tm)

traditionelles Turnier in der Mittellandhalle aus 

Die Mannschaften des HSV Magdeburg (links) und des BSV 93 Magdeburg (rechts) fanden sich 
auch zur Siegerehrung beim Neujahrsturnier ein.� Fotos: BHC

Gegenseitige Hilfe beim Stammtisch für Sehschwache 

>> Bürgermeister Frank Nase hat vor 
Kurzem die Mitglieder der Selbsthilfe-
gruppe für Blinde und Sehschwache 
getroffen. In der Begegnungsstätte 
des Mehrgenerationenzentrums Barle-
ben nahm er Anfang Januar an einem 
der regelmäßig stattfindenden Stamm-
tische teil. Die Teilnehmer tauschen 
sich untereinander über ihre Erfahrun-
gen im Umgang mit der Beeinträchti-
gung aus und helfen sich zum Beispiel 
bei der Beantragung von Blindengeld. 
Hans-Joachim Krahl leitet die Selbst-
hilfegruppe. Er hat viel Erfahrung, 
ist selbst betroffen. Die Idee, einen 

Stammtisch für Blinde und Sehschwa-
che zu gründen, hatten Margitta Pape 
und Claudia Peukert. „Nachdem eini-
ge Mitglieder der Volkssolidarität ihre 
Schwierigkeiten beim Sehen angespro-
chen hatten, haben wir das Konzept 
für diesen Stammtisch entwickelt“, so 
Claudia Peukert.
Wer Interesse hat, sich der Selbsthil-
fegruppe für Blinde und Sehschwache 
anzuschließen, hat beim nächsten Tref-
fen am 13. Februar dazu Gelegenheit. 
Um 14.30 Uhr treffen sich die Teilneh-
mer in der Begegnungsstätte zu ihrem 
nächsten „Stammtisch“. � (tz)

Unter Leitung von Hans-Joachim Krahl (2.v.l.) 
trifft sich die Selbsthilfegruppe für Blinde und 
Sehschwache in Barleben regelmäßig zum 
Stammtisch. � Foto: Thomas Zaschke
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BARLEBEN.DIGITAL

smart Barleben
Der digitale Aktivitätstisch kommt...

Auch für unsere Senioren kann die Di-
gitalisierung neue Impulse bringen. 
Das Team der Barleber Digitalwerk-
statt stellt allen interessierten Bürgern 
und vor allem auch den Betreibern von 
Seniorenresidenzen, Mehrgeneratio-
nenzentren und ähnlichen Betreuungs-
einrichtungen ein neues „Werkzeug“ 
im Rahmen der täglichen Betreuungs-
arbeit vor: den CareTable. Das Wort 
kommt aus dem englischen und be-
deutet „care“ = kümmern, sorgen und 
„table“ = Tisch. Die Idee dahinter ist 
eigentlich ganz einfach: ein überdi-
mensionaler „Laptop“ auf Rädern - als 
Tisch oder ergonomisch in Augenhöhe 

B
A

R
LE

B
E
N

.D
IG

IT
A

L

Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

Info

GEÖFFNET

Vereinbaren Sie einen  

Termin mit uns - Anruf genügt.

Termin

weitere Informationen: www.caretable.de

Fo
to

: 
se

ne
xi

s 
G

m
bH

der Bewohner aufgestellt - und ge-
speist mit jeder Menge Spielideen, In-
formationen, Bewegungsanimationen 
und vielem mehr. Wir haben die Des-
sauer Herstellerfirma eingeladen, um 
uns diesen „Aktivitätstisch“ in Barleben 
vorzuführen. So können Sie selbst tes-
ten, probieren und alle Fragen dazu 
loswerden. Im Rahmen des Förderpro-
jekts „smart cities“ ist es möglich, zum 
Nutzen vieler betroffener Bürger eine 
entsprechende Anschaffung ins Auge 
zu fassen. Die Präsentation ist kosten-
frei, melden Sie sich ganz einfach unter  
Telefon: 039203-565 2000 zu einem 
der untenstehenden Termine an! 

TERMIN 1

TERMIN 2

TERMIN 3

2. Februar (Do) 
10-12 Uhr

16. Februar (Do) 
10-12 Uhr
2. März (Do) 
10-12 Uhr

Die Präsentation findet im Barleber Ge-
meindesaal (über Restaurant Syrtaki) 
statt. Wir sind gespannt auf Ihre Meinun-
gen, ob der „Aktivitätstisch“ für Barleben 
Zuspruch findet.
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Im Blickpunkt

Die FSV-Verlosungs-Gewinner stehen fest
>> Kurz vor dem Finale beim Pape-
Cup in der GETEC-Arena Magdeburg 
war der kleine Till der Glücksbringer 
unserer Weihnachts-Verlosung und 
hat zusammen mit Peter Otte die Ge-
winner ermittelt.
Gewinner Niklas Kempe (1726) war 
sogar vor Ort in Magdeburg und 
konnte sich noch in der Halle über 
seine VIP-Karten freuen. Die Glücks-
lose behalten insgesamt vier Wochen 
ihre Gültigkeit. Sollten die Gewinner 
bis dahin keinen Kontakt (persön-
lich, über Facebook oder E-Mail) zum 
FSV Barleben aufgenommen haben, 
werden die betreffenden Preise neu 
verlost. 
Darum der wichtige Hinweis für alle, 
die Lose gekauft haben: Auch alle 
anderen Lose noch nicht wegwerfen, 
damit bei einer möglichen erneuten 
Ziehung, das Los noch vorhanden ist. 
Wir danken ganz herzlich allen unse-
ren Unterstützern und all jenen, die 
an der Verlosung teilgenommen und 
Lose gekauft haben.(Andreas Ibe/
FSV Barleben)

Niklas Kempe mit der Losnummer 1726 
konnte sich seine gewonnenen VIP-Karten 
direkt in der GETEC-Arena bei Peter Otte 
abholen, nachdem seine Nummer aus dem 
Lostopf gezogen worden war.
� Foto: FSV Barleben

Gewonnen haben 
diese Losnummern:

Los-Nr. 1777 = 
Ballträgerkind beim UEFA 
Europa League-Spiel 1. FC 
Union Berlin gegen AFC Ajax 
im Stadion An der Alten 
Försterei 
Los-Nr. 2830 = VIP-Tickets 
für den VfL Wolfsburg in der 
Volkswagen Arena 
Los-Nr. 4821 = VIP-
Tickets für Hertha BSC im 
Olympiastadion Berlin 
Los-Nr. 2940 = VIP-Tickets 
für den 1. FC Magdeburg  
Los-Nr. 1798 = VIP-Tickets 
für den SC Magdeburg  
Los-Nr. 4800 = eine 
Renntaxifahrt in der 
Motorsport Arena 
Oschersleben  
Los-Nr. 1726 = VIP-Tickets 
für die Galopprennbahn 
Magdeburg 
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Im Blickpunkt

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art

Neujahrspokale der Schützen sind vergeben
>> Mitglieder und Sponsoren waren 
am 14. Januar zum traditionellen Neu-
jahrsschießen ins Schützenhaus ein-
geladen. Gemeinsam haben sie nach-
träglich auf das Jahr 2022 angestoßen, 
40 Gäste und Schützen nahmen an 
dem Pokalschießen teil.
Da wir inzwischen so viele, auch gera-
de jüngere Vereinsmitglieder hinzube-
kommen haben, waren wir in diesem 
Jahr erstmalig sogar in neun Klassen 
eingeteilt. Die Ergebnisse lagen in die-
sem Jahr wieder eng beieinander. Nach 
der Siegerehrung saß man noch lange 
in gemütlicher Runde zusammen und 
schmiedete Pläne für das Jahr 2023.
Die männlichen, erwachsenen Vereins-
mitglieder haben schon einige Tage 
vorher ihren Wettkampf bei unserem 
befreundeten Schützenverein in Ro-
gätz ausgetragen. Sie schossen traditi-
onell mit einem Großkalibergewehr, 10 
Schuss auf eine Entfernung von 100m 
mit offener Visierung. Alle anderen 
Teilnehmer schossen mit dem Kleinka-
libergewehr, Dioptervisierung, auf einer 
Entfernung von 50m, die Schüler mit 
dem Luftgewehr und unsere jüngsten 
Mitglieder mit dem Lichtgewehr. 

An dieser Stelle sei auch unseren 
Sponsoren gedankt, die uns schon seit 
vielen Jahren unterstützen und schon 
viele schöne Veranstaltungen mit uns 
zusammen erlebt haben.
Ebenfalls vielen Dank an die fleißigen 
Hände des BSV, die zu dem Gelin-
gen des Tages einen großartigen Bei-
trag geleistet haben. Und zuletzt auch 
vielen Dank an den Schützenverein 

Rogätz für die gute Betreuung beim 
Schießen unserer Herren auf ihrem 
Großkaliber-Stand.
Die jeweils ersten Plätze gewan-
nen den Neujahrespokal. Herzlichen 
Glückwunsch an Nicole und Melina 
Klimmek, Jens Haberland, Julian und 
Lucas Tiborski, Doreen Sticklat, Gabi 
Georg, Lucas Herrmann und Wolf-
gang Rost!� (Martina Graeveling)

Im Schützenhaus stellten sich die Sieger zum Foto auf. � Foto: Schützenverein Barleben
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PETER OTTE 
Vertretung der Allianz 

Breiteweg 53 
39179 Barleben

03 92 03.8 97 68 Telefon: 
Mobil: 01 52.59 95 60 55 

peter.otte@allianz.de 
www.allianz-peterotte.de 

Unsere Bürozeiten: 
Mo. 09:00-12:00 Uhr 
Mi.  14:00-18:00 Uhr 
Do. 09:00 Uhr-12:00 Uhr und 13:00-18:00 
Uhr gern auch nach Vereinbarung 

Liebe zukünftige Kundinnen und Kunden, 

mein Name ist Peter Otte. Ich bin 38 Jahre alt, glücklich verheiratet und habe 3 Kinder. Als 
ausgebildeter Versicherungsfachmann (IHK) und ehemaliger Leistungssportler möchte ich meine 
Segel in Ihre Richtung setzen, um für Sie eine "faire und neutrale Beratung ohne Grenzen" 
anzubieten. 

#Verstehen #Fanwerden #Versichern 

Das Kennenlernen, in einem persönlichen Gespräch, ist für mich ein unerlässlicher Begleiter. 
Aus diesem Grund möchte ich auch davon Abstand nehmen, Ihnen die typischen 
Versicherungsfloskeln in diesem Anschreiben zu nennen. Viel lieber möchte ich, dass wir uns 
kennenlernen. Ich lade Sie ein, sich ein eigenes Bild von mir zu machen. Besuchen Sie mich 
gern!

#Vertrauen #Teamwork #Kundenzufriedenheit 

Gemeinsam mit Ihnen möchte ich mein zugegebenermaßen herausforderndes Ziel "faire und neutrale 
Beratung ohne Grenzen" verwirklichen. 

„Herzlich willkommen bei der Allianz Peter Otte“. 

LERNEN WIR UNS KENNEN!

Herzlichst, Ihr

Peter Otte 

PETER OTTE 
VERTRETUNG DER ALLIANZ 

NEUANFANG 
ÜBERZEUGEN SIE SICH VON UNS 

Jetzt Kontaktdaten
scannen und direkt 
speichern.
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Sie möchten zu Ostern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


